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Mrttter TW
Won denen MerrschMen und Ueaenten diier

fanden/ und der Statt WMGUM  öon dem An¬
fang biß zu unfern Kelten.

Ey so langwüngem Alter zehltt die Statt WADMZA
und bist Gegend auch unterschidliche Hmschafftm/dann/ weilen
die Wclt-Kugl rund/ weltzet sie sich mit ihrem Regier-Lauff von ei-
nmi Geschlecht zu dem anderen/ und saget keinem/ deine sie auch

die höchste Ehren entgegm reichet/ unveränderliche Standhafftigkeit zue- Hie,
rinfals aber den rechten ursprünglichen Bericht zugcben/mupsich die Gedächte
nuß biß zu deß Noe Zeiten zuruck wenden. Dann obzwar Noe nach dem Sünd,
Fluß ein Herr der gantzm Welt gewesen/ist doch zuwiffen/ daßereinabsonderli,
cher Schirm--und Beschützer diser Gcgmt Ware/ danneS beliebte ihm die Do,

' nau über alle andere Flüsse/ um willen sie cs auch in der Warheit stlbftcn allen
andem Flüssen weit bevor thut/ als nemlich der Eintzige/ welcher in Europa dem
Sonnm Auffgang zuefliesset/ da die übrige samt und sonders nach dem Unter,
gang der Sonnm ihren Laust nehmm. Sie durchschneidet Europa in zwcy
Theil/ ziehet sich weit über zoo.Meil durch Schwabm/Baym/Oestmeich/und
Ungarn/biß sic neben Moldau und Tracicn/nach einhelliger Außsag allnGricchisch
und Lateinischm Geschicht-Schreiber/ in das Schwache Mer (konrumLuxi-
num, klare koncicum, oderl̂ czro konro)mit6. oder7.Münden sich außgies-
fet/ hat drn Einlauff von mehr dann 6o.Floß-und Schiff,reichen Küssen/ daß
sic Mdtlich mit jhrer Wasser-Menge einem Meer gleich erwachset/erraichet beede
Kayserthum jenes gegen Auffgang/ und dises gegen Abgang der Sonnm/ und
gcfticret allein auß allen Flüsicn so starck/ daß schwär geladene Wägen darüber
gehen mögen. Trrabo und 5ui6ax melden deß Strums/(üararaäke, und Werffels
unter Grein/ und wollen daß diser Fluß oberhalb Danubius, unterhalb aber Itter
heisse, ^vencinu, behaubtrt/ daß auß den 20. Fürsten/ welche nach der Zer,
strcyung deß Babilonischen ThurnS-Gebäu in dißLandkommm/ einer Adler/
der andere Eber geheissen/ und von dism beedcn Nahmen diser StromDonau
und Zster/ auch svlgentö das Land Istria/ daö Land Isterer oder Oesterreich be,
nahmset scy worben. .

Nun beliebte dem Noe die Donau/ weil ihm bekant wäre/ daß stezu dcm
Lebens-Behilff ein allcrbequcmistcr Fluß scye/ und gunte also stinen Enicklcn das
beste. Welche Begebenheit/nach der hierunter»bmahmtm Beschicht-Schreiber
Meinung/ folgender Gestalt sich ereignet.

Ns«Ertz-Vatter der Nmm Welt nach dem Sündfluß halte drey Söhn/
S «m/ Cham/ und Zaser/ Mlche das gantzc Mmschlichc Geschlecht auff das
neue fortgepflantzt haben/ wie Lbron.^ lex.klacr.Kaäcr. und'l 'omieluÎ .kt.

IOZI.



loz i . bezeügm/ öbwohlen die alte Geschicht-Bücher melden/ daß Tmesch/
Schütt/ und Jnach der Sternseher Maister zu allen Künstens dessen auchOIok.
XäarFin. in Qenet gedencktt) deß Noe und seines Weibs Vesta nach dem Sünd-
fiuß gebohrme Söhne gewesen. Nun sähe der gute Alkvatter von 6c>o.und mehr
Jahrmkluegsinnig vor/ daß er in Armenien/ allwo die Archen/nach dem sie ein
gantzeö Zahr in dem Wasser geschwebtt/ ob dem hvhm Gebürgeauffgestandm/
und er samt Thür undMenschen an das Land auffgestigcn ist/ wegen Vcrmehmng
der Völcker lange Zeit nicht zu verbleiben hatte/ weil nemlichcn zum Theil selbige
Gcgmd sowohl zu der Wohnung als Nahnmgö-Mitten nicht erkleekcn wurde/
zum theil aber und vornemlichcn/ weil er das außdrucklichc Geboüdmgantzm
Erd-Gezirck zu besaamcn von dem Schöpffer empfangm hatte/ da er spricht
Öen. 9. wachs«»/ und mehret mch/ und durchwandtet den Erdboden/ vnd
«rfiller jhn. Erhcbte sich derohalben ungefchr 40. Jahr nach dem Sündfluß
nrit einer grossen Gefertschafft seiner Söhne und Enicklen auß Armenim/ reistte
durch gantz Europa/ besichtigte aber bevor dm Donaustrom sehr wol/ und kehrte
sodann durch Wällischland vnd Hispanim wider zuruck in Armcnien/allwo er nach
zehen oder zwölffjähriger Herumreiß wider glücklichen angrlangt-Er suchte Furth
und Sttassm zu Master und Land/ machte Weeg und Steg/ verschaffte Überfahr¬
ten an die Uffcr/ bestelle dmm stätS Reifenden Glaitö-Weegwciftr und Anführer/
und verordnet«aller Orthm/ welche der Arbeit und dem Feldbau verstunden.
Dann dem Noe war bckant alle Gegend der Welt/ alle Qualm/ Ursprüngund
Außgäng der Flüß/ wie auch die Eygenschajstm allerhand Dinge/sintemahlm er
ein vortrefflicher Stern-scher und Erd-meffer gewesen seyn solle: wie dann jo-
fepbur undl) Orn3vius OH 6e X4arku5 sagt/ daß Gott drmNoe und andem das .
Leben darumm so lang geftistet/damit sie dm Lauffund die Einflüsse desto besser er¬
lernen möchten.

Ins«!, sein Sohn hat diser Kunst fast nachgettachttt/ von disem schmbet
k-scicull« lemp . daßjhme unter allm Landschafften sonderbar das Land Oester¬
reich beliebet/daß er jhm weißgesagt/ wieeöanGrtraid/ Wein/und andem Le-
benS-Mitlm ttächtig seyn wurde/ und daß er jhme dm Nahmen̂uäaiZ-pcLae-
schöpffet. Indem aber das übrige Volck dise Länder vreism hörte/ wurde es stl-
bigr zu bezichm sehr angefrischt/ und mag auch wol seyn/ daß Noe Landtagen
rugerichtet/ und dem Volck vorgehmqt habe/ damit er ihnen die Begürd/ sichder
Vernunfft gemäß/ durch die gantze Welt zu vcrtheilen desto besser erweckte.
- In dem Gebürg Armmim blibe fast hundert Jahr lang das maiste Volck
beysamm/ und vmnehrekm sich dergestalt«,/ daß sie wegen der Vbermmge allda
sie selbstmnitlängervcrharrm kunten. Deroweqen hat ungefähr zo. Jahr vor
der Zerstörung Babel Noe seinen Kindern die Welt außgekheilet/ dem Iaphet
Scythim und Europa/ dem Lham Syrim/ Egyptm und Asftica/ dem Smr
aber Asthnm/ Indien und das übrige Asia übergeben. Von Visen ist Hernach¬
mals die gantze Welt widerumm erwachsen/ Noe aber/ nachdem er deß Raisms
müed ware/ begäbe sich in das Wälschland/ baute daselbö die Statt Virerbur»
undstarbe alldottm im 350. Jahr nach dem Sünd-Fluß/ seines Alters 955.

., Iaphet der jüngste Sohn Nor Ware dem Vatter am liebsten/wie Abel dem
E 2 Adam/
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Adam/̂imdJacobdem Jsaac/ daheroderVätterliche Seegm sonderbahr über
jhn ergangen 6en.9. Gott brate«den Japhre avss. Mopses/ wie auch Jose-
phus erzehlen seine Kinder 6cn. iv . alsuemlichen: Gsm«r / Ltmee/ Magog/Madai/ Japhean/ Thnbal/ kNesech/ Thinas. Gomers Kinder aber wa¬
rm Ascenas/ Riphae/ Togorma/ Tagt/ und nach etlicher Histori-Schreiber
Mainung Galt/ Jobel/ Oiss/ Tuitsch und Jader.

Auß VisenfttzttLerolüs auffdas Jahr IZZ. nach dm Sünd-Fluß/ der
Welt 1789. vor§ hristi Geburt 2174. dm Anfang deß Tauschen Reichs/und
die Bewohnung dcß Donau-Sttvms von Tuttsch und Äscenas. Tmesch brach¬
te auß Armmim ein grosses Volck mit sich hcrauß/ deutsche und Wmdm Ja»
pher undGems Kinder/ damnter bey 20.Fürstm waren/dmn jedem sein Sitz
gegeben worden.

Tuitsch wird von seinemAldVatter Noe imi zo.Jahrnachdem Sündfluß
zum Sarmatier König gemacht/umb in Europa/ welches er hin und her völlig
durchreiset/ die bequemiste Sitz zu den Bewohnungm außzusehen/ und allenthal¬
ben gute Verordnungen anzuschaffen und zu hinterlassm. Er ist erster deutscher
König gewesen/ und hat sich seine Regierung durch das hohe Teutschland an dem
Rein und der Donau erstrecket.

Zu Oesterreich haben sich folgende mdergelassm/ als Azel auff dem Tulner-
ftld/ seinLand hießAzelland/ die Statt Azclburg. Bennooder Wando hierzu
wirnn hatte sein Land biß an die Raab und Rabnitz. Eber/ oder Heber wohnte
unterhalb/ wo der Kamb sich in die Donau ergicsset. Jader/ Jar/ oder Jane

. das Marchfeld als die Landschafft gegen Mähren. Jster oder Jser das Land
gegen Böheim. Saton bey Neustatt gcgm Steyr. Und Tiffel hatte das Ge,
bürg gegen dm Eysen-ärtzt.

Von dism ünd hcmachfolgmdmTmtschm Königm/Hertzögen und Herren
schreiben Lcrofu§, (üalclLu; der uralte Beschicht-Schreiberl-ib>:4.rer.Babylon.'
XnniuzVirerbiu;.Lorncl.lacir.biß auffTrvia.kranc.Iremc.öLc. Qrelinunctur.-
klul.Lluver. üb. I.rsr.Ocrman.cap.24.

Kan also der geneigte Leser auß dism angezohenen Beschicht-Schreibern
ersehen/ wie alt dise berühmte Statt Wien«seye/ auch wann/ und von wem sie
jhr Auffnchmm unnd Zierde aeschöpffet habe. Ich aber habe zu jedermä-
niglichms/ forderist aller Großen Fürstm und Herren Belustigung mit sonderba¬
rem Fleiß allhier Zusamen getragen/ wie die Regenten distr Statt von der Zeit

Noe an biß auff unfern anjetzo Regierenden Allergnädigsten Kayftr und '
Lands-Fürstm LEOPOLD dm Ersten einander

gefolget haben.
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Mhmsüng der Ersten WutschmMmge als
wen deß Mnds Oesterreich und der Statt WA""""""'

biß zu unseren Mm.
VrsprunL ausz dem Stamm Noe.>--NekchZem^ünd,

fluß.

Von Er,
schaffung
der Welt.Vor Chri-stiGebutt.Fol¬ge.

158 1444 2149 I

Z08 1964 1999 2>

Z8i 2OZ7 1926 3
417 207Z 1890 4

468 2124 1872 5
5ZO 2186 1777 6

576 22ZZ 1730 7

621 2277 1660 8

666 2Z2Z 1640 9

708 2Z64 1599 IO

737 2Z9Z 1570 I I

801 2457 1506 12

Tmtsch erster Teutscher König/ und ein Urenickel Noe/
ttitttt umb dises Jahr in die Regierung/ lebet über
zwcyhundert Jahr / regierte sehr löblich bcy 150.
Jahr/ und richttt das erste deutsche Reich auff.

Man ein Sohn Tuitsch kam nach seinem Vaaer zur Re«
gierung.

Ingevon oder Inwon ein Sohn deß Man.
Jstarvon oder Istatm Ware nach seines Bakers Jnwon

Todt König.
Hierman ward König nach seinem Baker Jstawon.
Marsus oder Mers ward König nach Absterbm Hier-mans.
Gambnvms folgte stimm Vaster Mers in der Herr-

schung.
Schwäboder Schwarfdrß Gambrivij Sohn/ folgte

seinem Vatter/war König und erster Urheber der Stak
Wien».

vandaltts tratte nach seinem Baker Swäb in die Re¬
gierung. -

Tetto/ Dtet/ oder Teursch regierte nach seinem BakerVandalo.
Alma» ward nach Diet König in Bayren und Oester¬

reich.
Borns oder Boiogervs regierte nach König Alma».

Nach disem ist gebohren der Abraham von Larma-
nia/ ein Heydnischer Riücr/ und Grafauß Griechen¬
land/ erster Marggraf in dlsem Land Oesterreich da¬
mahlen Jndai Sapra genant/und setzte sich zuStocke-

. rau/ das er 2lrattm nmte.
Folgen anjctzo die Regenten von obbenantem Abraham ferers/ und ist bist

Regenten-Folge auß einem geschobenen Verfasser/ der sich nennetk. k. Lx-
cerpcor̂ lellicenlls in Hello ex rabula klorcr dronicoruni auß alten
Schrifften deß Klosters Mölck zusam gcttagcn worden. Dergleichen gcschriben
Buch soll in der Herrn Fugger Buch-Stuben samt dem zugemahlten Wappen
scyn/ welches Ferdinand Ertz-Hertzog zu Jnßprugg und Kayser Maximilian zu
Neustaa haben abschreiben und abmahlcn lassen.

F Folgen

r



in Oesterreich.
Alterder IVorChri,IFol-
Welt. IstiGeburt ige. Nahmen. ^ Stamen. ^ Herrfchaffren. ^ Begrabnussen.

2507

2522
2557
2584
2607
2651
2657

2684
2707
27z 8
2757
2789
2807
2822
28Z4
2864
2887
2907
2934
2962
2985
2007
Z027
ZOZ5
ZO57
Zc>82
ZIO7
zi4i
ZI 57
3185
2 2O7
3275
3297
3321
3347
3373
3383
3397

1456

1431
1406s
1379
1356
IZI2
izo6

1279
1256
1225
1206
"74
1156
1141
1129
1099
1076
1056
1029
ic »Oi
978

2
3
4
5
6
7
8
9

IO
I I
12

Abraham Marggr.

936
928
906
88i
856
822
806
778
756
728
706
682
656
620
615
6c>6

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

Athaim
Lapta«
Rabnam
Rabsr
Ammsd
peuman
Liptan
Rm«er
Ninttr
Linat
Rata»
pmas
pmas
prima«
Zawan
Hops
Rats«
Rinan
klar-
Ans
Nonas
Tantoa
Romar
Taro«
Matan
Mana«
Nanaim
Ranraln
Magags
Many
Lapta«
Lana«
Naran
Mano«
Tanton
Sana«
Malon
pagma«

Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog

zu Aratim
jetzStockcr.
zu Aratim
zu Aratim
zu Sauritz
zu Sauritz
zu Sauritz
zu Sauna
zu Aratim
zu Sauritz
zu Sauritz
zu Sauritz
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas
zu Saunas zu Nußdorff.
zu Saunas
zu Saunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zuPaunas
zu Tantano
zu Tantano
zu Tantano
zu Tantano
zuTautano
zu Tantano
zu Tantano
zu Tantano

zu Stockerau inOesterrcich.
zuTuln.
unterhalb Tuln.
zwcy Meil unter Tuln.
zu Tuln.
zuTuln.
zuTuln.
zuTrautmanßdorff.
zuTrautmanßdorff
ein Dritl von der Neustak.
zu Stockerau.
zu Stockerau. .
zuTuln.
zuTuln.
zuTuln.
zuGreiffenstein.
zu Nußdorff.
zuNußdorff.

»gjzu Tantano§ orneuburg

unterhalb Nußdorff,
zu Korneuburg.
unterhalb Nußdorff,
unterhalb den Kalenberg,
unterhalb den Kalenberg,
unterhalb Nußdorff
zu Tuln.
zu Lorneuburg.
am Bühel Lassart.
eben allda,
beym Kärncrthor.
ober Nußdorff
vordemWerther-Thor.
eben allda,
eben allda,
ober Nußdorff
ebm allda,
eben allda,
eben allda.

Folgen
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AlterderIVor Chri -1 Fol-Welt. Isti Gebürtige. Nahmen. Stame«. ' Herrschafftea. Begrabnussen.

3425

3447
3477
3497
3525
3548
3558
3585
3597
ZV22
2672
3697
3727
3747
3775
3797
3826
3847
3877
3897
3930
3947
3983

578

556
526
506
478
456
445
418
406
38 l
33 r
206
276
256
228
206
177
156
126
106
73
56
2O

40

41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
6v
6 1
62

Manna»

Geman
Geman
Gaptaw
Rrppan
Lantan
Galant
Salon
Laptan
AIrmantoir
Rantan
Recran
Machain
Mantan
Reran
Attalon
Rabon
phtllan
Effras
Nabo«
Robar
Roland
Reynar

Hertzog zuNidcr-Tan-tano ^
Hertzog zu Tantano
Hertzog zu Tantano!
Hertzog zuMittenau
Hertzog zu Mikenau
Hertzog zu Miaenau
Hertzog zu Millenau
Hertzog zu Miaenau
Hertzog zuFannau
Hertzog zuSennau
Hertzog zu Hannau
Hertzog
Hertzog

M
zu

ilia
kilia

HcchogzuAvarta
Hertzog zu Mia
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog zu Mia

zu Mia
zuAvarta
zuAvatta
zu Philau
zu Mia
zuBarasma
Zu Mia ^

zu Lhorneuburg.
zu Lhorneuburg.
vor dem Stuben-Thor.
eben allda.
zuTuln.
zuTuln.
ober Nußdorff.
zuTuln.
vor dem Wetther-Thor.
bey der Neustakt.
zu Lorch.
zuGreiffcnstein.
eben allda.
unter dem Kallenberg,
vor dem Schotten-Thor,
zu Laurach,
zu Stockerau.
zu Lorch.
vordem Wetther-Thor.
zuTuln.
zu Kallenberg,
unter dem Kallenberg,
bey Nußdorff.

Gebur. '
29 6z
51 64
79 65
95 66

ioi >67
I22 !6Z
IZ2 >69
151
179

>2OI

70
71
72

Nahmen.1
^Stamen.

lj Herrschaffken.l Begräbnussen.-
Renor
Gameck
Nathan
Roban.
Gamet
Gamet
Masym
Gapton
Rolant
Sännet

Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog

zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuBarasma
zuRamuina
zuBarasma

unter dem Kallenberg,
unter dem Kallenberg.
zuTuln.
unter Nußdorff,
eben allda,
ober Nußdorff,
eben allda,
cbm allda.
zuBerchtoldstorff.
oberhalb EnnS.

»
.1

i7 !
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Men wldenim WeVdnische Würsten
m Oesterreich.

?
2
2

1
2
2
2
2
2
2

221
251
267
268
ZOI
Z27

7z Montaim
74 Mathan
75 Henna«
76 Salmata
77 Rach««
78 Selavt
791 Sache«

MarM.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.

zu Loradantz zu Stockcrau.
zu Loradantz zu Greiffenstein.
zu Loradantz eben allda,
zu Loradantz ober Nußdorff.-
zu Loradantz zuLhorneuburg.
zu Loradantz zuTuln.
zu Loradantz zuLhommburg.

che» hristlGe Würsten in MesterreG/
dieBapren gewestn sepnsoken.

379
4Oi
432

<451

80
81
82
83

St .Aman«s
Johann
Albrecht
Johann

Marggr.
Marggr.
Marggr.
Marggr.

zuAvarta
zu Osterland
zuOstcrland
zu Osterland

zu Rom.
zuLlosterneuburg.
zu Wienn bey St .Stephan,
cbm allda.

2
2
2
2
2
2!
2!
2>
3'
3'
3'
3'
3«
3 ^
3 ^
3
3i
3-
Z-
3^
3:
3^
Zr
Zr
Zr

Umb das Jahr Lhristi 459 . habm die Bayrm und Schwaben Oster¬
land überfallen/ die gantze Römische Besatzung außgeschlagen/ und sich deß blau¬
en Fahnm mit den Funff guldcnm Lerchen bemächtiget/ darauffdie Marggraff-
schafft in Osterland auffgerichteteben zur Zeit/ da der Heilige Severinus nach
-eß Attila Todt in das Land kommen, wie «« und Nider-Oesterreich habm
zwcen Rigen König Gebrüder/ den Flaccitheus und Feletcus angenommen.
Diserhalte z.Söhne / Rudoph König in Schwaben/Heinrich König derLon-
gobattm/ und Friderich regierte Wimn / biß von Llodovco König inFranckreich
umb das Jahr Lhristi 494 .die Allcmanier geschlagm/ und Leibaygen gemacht
worden. Alßdann wurde deß obbenantm zwcy und achzigistm Marggraffen
Albttchrs Bruder Eberhart der vier und achzigiste Marggraff diser Landm.

Nach
Christi
Geburt.

Fol¬
ge. Nahmen. Stamen. Herrschaften. Degräbnusien.

501
531
55i
58Z
60 l
6z2
651
68z
701
7Zi
75i

84
85
86
87
88
89
90
91
92
9Z
>94

Eberhard
Heinrich
Otto
Levrad
Heinrich
Stephan
Albrecht
Ludwig
Friderich
Johann
Heinrich

Marggr.
Marggr.
Marggr.
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog

zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zuOcstmcich
zu Oesterreich
zuOeftmeich

bey St .Peter zu Sttaubing.
zuGlatau.
bey St . Johannes zu Prag,
eben allda,
eben allda,
eben allda.
bey St . Stephan zu Wimn.
b«y St .Peter zuWimn.
bey St . Stephan zu Wimn.
zuLlosterneuburg.
bey St . Stephan zuWimn.

Nach



Nach 1 l
ChristijFolge» I Nahmen.
Geburtj j

f
Stamm , ß Herischafften.

^ >
Begräbnustea. I

780
801
829
851
880
88ZI

95 !Ishann
96iLudwr'g
97 Albrecht
98 Heinrich
99 Peter

rooHIoha«»

Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog

zu Oesterreich
zu Oesterreich
zu Oesterreich
zuOeftttrcich
zuOestetteich
zu Oesterreich

bey St .Martin juLlosterneub.
zuDiettichbem.
bey St .Stephan in Wimn.
eben allda. .
eben allda.
chm allda.

Aventinuö schreibt/ baß disezmy Gebrüder beede ohne Weib und Kinder
gestorben/ also disesHertzogliche Geschlecht ohne Erbm abgangen/ undfolgrnts
Osterland dem Römifthm Reich hcimgefallen seye. Diftmnach wurde dife
Marggraffsthafst von dem Römffchm Reich einem Jungen Herrn und Grasten
von Bamberg verliehen/ allermassen dieKhwnic zu Mölck bey deroStifft und Be-
gräbnuß bezeuget.

Mm die UhriWe WM » in Reitmerl
auk dem Stamm dcrGraffm hon Vambcrg.

/

l
L- L

3
4
5
6
7
8
9

ro
n
12

Leopold dcrStrrittbare
Albrecht der Tugmtsame
Leopold der Berühmte
Ern ^ der Strenge!
Hernlms der Ehrbare
Leopold der Schöne.
Leopold der Hellige
Leopold dtt Freygebigc
Heinnch
Leopold dtt Tugentsame
Leopold dtt Ehrnreiche
Fnderich dtt Kämpffer

MaMraff
Marggraff
Marggraff
Marggraff
Marggraff
Marggraff
Marggraff
Marggraff
Hertzog
Hertzog
Hertzog
Hertzog

ligt zu Mölck»
ligt zu Mölck.
ligt zu Mölck.
ligt zu Mölck.
ligt zu Mölck.
ligt zu Mölck.
ligt zu Klosterneuburg,
ligt zu Heil. Kreutz,
ligt beyn Schotten,
ligt zu Heil.Kreutz,
ligt zu Lilienfeld,
ligt zu Heil. Kreutz.

Qiser käme mit Fridttico in dem Streikt in Ungarn umb/ starbe also Sk.
Leopolds Geschlecht dtt Grafen von Bamberg und Schwaben ab. Zedannoch
gäbe er dem Uladißlao Hcrtzogen auß Böheim feine Malm Gertraud von Möd-
lingen/ daß tt jhm in dtt Marggraffschafst Oestmcich Nachfolgen folte/ abtt auch
distr ist bald darauff zeitlichen Todts verfahren. Hittauff hat Marggraff Hör-
man von Baden deß Uladißlai Wittib geftcytt/ und darmit Enns / Klosterneu¬
burg samt dtt Gcgent Wienn rrheyrattt. Das übrige Land ab« beherrschte dtt
gewaltige Ottocar König in Böheim.

Hörman starb im Jahr 125s . und verließe einen Sohn / Fridttich mit
Nahmen/ annoch bey unmündigen Jahren / an besten stelle seine Frau Mutter
Gertraud biß zur Vogtbarkeit die Guter im Land verwaltet- Als diser Friverich
r 8. Jahr altwurd / warbe er umbHilffwider König Ottocar/ ward aber unver¬
sehens von Karl Frantzösischem Hertzogen zu Anglers und König zu Neapel we-G gm
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gm deß alten Lehm-Streits umb das Königreich samt Konradino KayserS§ om
rad Sohn / der ungcfchr sechzehen Jahr alt wäre / neben cylff Wällisch und
Schwäbischen Herrn den 5. Hcrbstmonats 1297 . gefangm/ uud hernach dm
2 2.Augusti folgenden Jahrs unschuldig enthaubtet. Wormit / weil Friderich
der letze Hertzog von Oesterreich auß St .Leopolds Stamm von Bamberg / und
KoNradinus der letzte von Schwaben gewesen/ dise becde Fürstliche Geschlechttt
zugleich abgegangen.

Nach discm war Marggraff Dietrich von Meißen von dmOestrrreichi--
schen Landschafftm/ wie auch von dm Burgern zu Wienn vor ihren Hertzögm
zwar begehrt und bcruffen/ er kunte aber nicht ankommm/ noch das Land bettel¬
ten wegen der überauß grossen Macht deß Königs Ottocar / welcher difts Land
auff das allcrhefftigste bedrängte von 1251 . biß l 277 . allwann er vom Kayser
Rudolph nit allein geschlagen/sondern gar erschlagen/ und also Oesterreich an das
Hochlöbl:Ertz-Hauß der Graffm von Habspurg gedigen/ wie allhier zu ersehen-

UolZen die Kertrogen und Drs -KeMM
ju Gcstcrrcich auß dem Gcschlcchc der Graffm

j» tzabspurg,
NachChriIFel,
stiGeburt. !ge. . ^ Nahmen. ^ Würbe. ^ Skamen. ^ Begrabnussen.

127z
1282
izi4

1438
!44 o
1486
1519

1537
156z
1575
1612
1618
1626
1653
1658

1
2
3

4
5
6
7

8
9

IO
I l
12
13
14
15

Rudolph l.
Albrechr i.
Friderich z.

Albrechr 2.
Friderich 4.
Maximil- 1.
<Larl 5.

Ferdm. i>
Maximil. 2.
Rudolph 2.
Mathias i.
Ferdm. 2.
Ferdm. z.
Ferdm. 4.
Leop- ld i.

Röm . Kay.
Röm . Kay.
Röm . Kay.

Röm . Kay.
Rom . Kay
Rölw Kay.
Röm . Kay.

Röm . Kay.
Röm . Kay.
Röm -Kay.
Röm . Kay.
Röm . Kay.
Röm . Kay.
Röm . Kön.
Röm . Kay.

Hertzog zu Oester.
Hertzog zu Oester.
Hertzog zu Oester.

Hertzog zu Oester.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.

Ertz hertzog zuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ech-Hechog zuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.
Ertz-hertzogzuOest.

zu Speyer.
zuSpMer.
im Kloster Maurbach

so er erbaut.
zuStuelweissmburg.
zuWienn.
zuNcyß.
bey St .LorcntzimL5-

curial inHispauiM.
zu Prag,
zu Regenspurg.
zu Prag.
zuWienn.
zuGrätz.
zuWimn.
zuWienn.
Dcme der Allerhöchste

GSTT das Lebm
noch vil Zahr lang
genädigist erhalten
wolle.

Diser Leopold diß Nahmms unter dm Römischen Kaysern der Erste/
seines Stamms aber der Sibmde mit dem Zunahmen Jgnati / Framz / Balchav



stk/ Joseph/ Felician/ Kaysers Ferdinand deß Dritten/ und Maria Königlicher
Infantin in Hispanien als seiner Kayscrl: Gemahlin anderter Sohn ward gc-
bohrmden 9 Zunij 1640 . ward König in Ungarn den 27 -Iunij 165 5. König
inBöhcimdcn i4 . Septemb . 1656 . Und zu Franckfuttzum Römischen Kayser
erwöhlet den 18.Julij 1658 - i

Ist also der Ursprung unnd die Folge der Regmtm und Beherrscher deß
Land Oesterreichs und der Statt wienn in gegenwärtiger Beschreibung nach¬
einander biß auff ob Höchstgeboten unfern Allcrgnädigsten Kayser und Herrn
nach Möglichkeit erwisen/ auch in schuldigster Unterthänigkeit und gehorsamist
tragender Pflicht-Neigung/ dem Hvchlöblichisten Ertz-Hauß von Oesterreich zu
unsterblichen Ehren solcher Außführlichkeit gedacht worden.

Und wünsche allhier auß treu- eyffrigstcm Gemüthe/ daß diser unser Mer-
gnädigste Lans-Fürst und Herr Herr in dem Oesterreich: Kayserlichen Lorbecr-
LrantzdasMittel -Blat seye/ und der Allerhöchste GSTL dem Heiligen Römi-
schenReich auß discm Hochlöblichften Ertz- Hauß nochsovil gekrönte Monar¬
chen/ und zwar alle in der Regier-Länge Kaysers Friderich deß Vierten in das
künfftige schicken wolle/ als er demselben biß anhero schon allergnädigist verlichm.

tmer und Hegm Mit.
ie und wann die Watt Wienn durH Krieg

zu Grund gerichtet/ und Son weme sie widerum auff das
Newe erbauet worden.

OrneIiu8l 'LcitU3 de MnorL Oerm. schreibet/ daß die
Urerste Inwohner diser Landen die IllLvoncr» Wandaler / oder
Wendeler gewesen/ welche an den Gränitzcn Ost-werths das ist

_ gegm Auffgang gewöhnet/ Wohero dann entsprossen seyn die
Nahmen Ost-Land / Ost-Wohnung / endlichen Oesterreich/ welches so vil hasst/
als ein Land / welches gegen den Ost-Wind / oder gegen der Sonnen Auffgang

Dise Wandaler wurde hernach von denenSclaven einem wilden Seitlichen
Dolck durch die Waffen vertriben/ welche sich so dann Vcncclo; oder wenden
genennet/ dancnhero vor uralten Zeiten wienn der Haubt -Staü in Oesterreich
der Nahm Venöum oder Venäoboaa gleichsam Wendrn-Baan/ oder Wenden-
Wohnung anfänglich zugeaignet wordm/ massm sie^urel. Viötorm dem Le¬
ben Kaysers Antonini also benamset.

Auffdise Wenden folgtm die Römer / deren Joch Oesterreich 500 . Jahr
lang getragen/ von dmcn auch die Statt Wienn / als schon oben erwehnet ward/
dm Nahmen Fabian « erworben. Es haben aber die Römer disesLand vor den
dapffem Teutschen niemals mit Ruhe bsstzen können-

Unter
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